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W
asserkraftw

erke profitieren 
vom

 schm
elzenden Schnee

D
er R

hein führt im
m

er noch viel W
asser

D
ie F

ricktaler W
asserkraft-

w
erke laufen derzeit  

unter V
oll-Last. D

er hohe  
W

asser-A
bfluss im

 R
hein 

sorgt für eine gute Strom
-

produktion. 

V
alentin Zum

steg

R
H

EIN
FELD

EN
. So ändern sich die Zei-

ten: Im
 vergangenen N

ovem
ber führte 

der R
hein extrem

 w
enig W

asser, teil-
w

eise lag der A
bfluss in R

heinfelden 
bei unter 370 K

ubikm
eter pro Sekun-

de. D
ies hatte zur Folge, dass die Frick-

taler W
asserkraftw

erke n
u

r w
en

ig 
Strom

 produzieren konnten. D
erzeit 

sieht die Situation anders aus: D
er A

b-
fluss beträgt aktuell rund 1400 K

ubik-
m

eter. F
ür R

heinschw
im

m
er ist das 

relativ hoch, für die Strom
produktion 

aber ideal.  

«H
öchst m

ögliche Leistung»
«D

ie W
asserführung ist sehr gut. D

ie 
K

raftw
erke R

heinfelden und Laufen-
burg laufen unter V

oll-Last. A
ktuell 

erreich
en

 w
ir die h

öch
st m

öglich
e 

Leistung und produzieren daher viel 
Strom

», erklärt A
lexandra E

dlinger 
von der E

nergiedienst A
G

, w
elche die 

W
asserkraftw

erke in R
heinfelden und 

Laufenburg betreibt. 
M

om
en

tan
 kan

n
 praktisch

 alles 
W

asser durch die T
urbinen gelenkt 

w
erden. «Im

 Juni hatten w
ir sogar et-

w
as zu viel W

asser, desw
egen floss ein 

T
eil über das Stauw

ehr ab», schildert 
E

dlinger. D
ie W

asserm
enge geht aller-

dings langsam
 zurück. «Im

 M
om

ent 
profitieren w

ir noch davon, dass in den 
B

ergen viel Schnee liegt. D
am

it der 
Pegelstand hoch bleibt, m

üsste es ins-
besondere in den B

ergen im
m

er w
ie-

der kräftiger regnen. E
ine jahreszeit-

liche R
eduktion des A

bflusses gegen 
Spätsom

m
er und H

erbst hin ist aber 

für den R
hein norm

al», erläutert die 
E

nergiedienst-Sprecherin. 

Erstes H
albjahr w

ar gut
Schaut m

an sich die Strom
produk- 

tion der vergangenen sechs M
onate an, 

dann w
ar 2019 bislang ein «norm

ales, 
also gutes Jahr», w

ie E
dlinger sagt. O

b 
das so bleibt, lässt sich nicht vorhersa -
gen: «2018 beispielsw

eise w
ar die 

Strom
produktion im

 ersten H
albjahr 

sehr gut und über den E
rw

artungen. 
Leider hatten w

ir dann im
 zw

eiten H
alb-

jahr eine sehr lange N
iedrigw

asser-
phase, w

as über das ganze Jahr gesehen 
zu einer schlechten Produktion führte.»

F
ünf neue G

em
einden schliessen sich  

dem
 K

reisschul-V
erband an 

S
chulschlussfeier der K

reisschule U
nteres Fricktal 

A
m

 M
ittw

och feierte die 
K

reisschule U
nteres F

ricktal 
K

U
F

 m
it ihren Lehrerinnen 

und Lehrern das traditionelle 
Schlussfest. D

och diesm
al  

w
ar es m

ehr ein N
eubeginn 

als ein Schluss, denn nach 
den F

erien beginnt eine neue 
Ä

ra, der K
reisschulverband 

erhält kräftigen Z
uw

achs. 

Edi S
trub
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ünf neue 
G

em
einden schliessen sich dem

 K
reis-

schulverband an: W
allbach, M

um
pf, 

O
berm

um
pf, Schupfart und Stein. Sie 

alle haben zu w
enig Schüler, um

 w
ei -

terhin selber Sekundar- und R
ealschu-

len zu betreiben, sagt B
eat Peterm

ann, 
Schulleiter der K

reisschule. D
ie O

ber-
stufen-Schüler dieser G

em
einden ge-

hen nach den Som
m

erferien in R
hein-

felden zur Schule und können dort ins 
frisch renovierte E

ngerfeld einziehen. 
A

cht zusätzliche K
lassen w

erden ge-
bildet – zum

 T
eil m

it Lehrern aus ihren 
eigenen G

em
einden. V

ieles w
ird ge-

räum
iger und besser sein als bisher. 

So können die Schüler unter anderem
 

die M
en

sa des B
eru

fsbildu
n

gszen
t-

rum
s nutzen. 

Effizienter
A

uch in M
agden w

ird es ab dem
 neu -

en Schuljahr nur noch Prim
arklassen 

geben. D
ie Jugendlichen w

erden m
it 

dem
 V

elo oder dem
 B

us nach R
hein-

felden fahren m
üssen. D

ie Schüler aus 
den

 w
eiter en

tfern
ten

 G
em

ein
den 

w
erden m

it dem
 Z

ug oder m
it dem

 
Postauto anreisen.

D
ie R

heinfelder Stadträtin Susanna 
Schlittler dankte allen B

eteiligten, die 
den U

m
bau der Schulorganisation be-

gleitet und koordiniert hatten. U
nzäh-

lige Sitzu
n

gen
 seien

 n
otw

en
dig ge-

w
esen

, u
m

 alles rech
tzeitig au

f die 
R

eihe zu bekom
m

en. D
azu gab es im

 
E

n
gerfeld w

äh
ren

d der R
en

ovation 
viel B

aulärm
, den Schüler und Lehrer 

zu ertragen hatten. 

F
inanziert w

ird der Schulverband 
von den einzelnen G

em
einden, die für 

jeden B
urschen und jedes M

ädchen 
ein Schulgeld zahlen. D

a eine grosse 
Schule effizienter betrieben w

erden 
kann als eine zu kleine m

it zu w
enig 

Schülern, könnten die G
em

einden m
it 

redu
zierten

 K
osten

 rech
n

en
, sagte 

Schulleiter B
eat Peterm

ann. E
r gab 

sich überzeugt, dass kein M
assenbe-

trieb entstehe. E
r kenne nach w

ie vor 
alle Lehrpersonen und die K

reisschu -
le bleibe unterteilt in B

ezirksschule, 
Seku

n
d

arsch
u

le, 
R

ealsch
u

le 
u

n
d 

K
leinklassen O

berstufen je m
it ihren 

Leitern.

N
ur w

enige  
K

ündigungen
E

rfreulich ist, dass auch dieses Jahr 
nur w

enige bisherige Lehrer gekün-
digt haben, sagt B

eat Peterm
ann. D

ie 
Lehrkräfte identifizierten sich sehr m

it 
ihrer Schule. D

iejenigen, die in Pen-
sion gehen oder sich einer anderen 
T

ätigkeit zuw
enden, w

urden von den 
V

erantw
ortlichen einer nach dem

 an -
dern gebührend geehrt. G

enauso die 
Leh

rer 
u

n
d 

Leh
rerin

n
en

, 
die 

ein 
D

ienstjubiläum
 feiern

 kon
nten

. D
er 

K
reisschulverband lud zu einem

 le-
ckeren Festessen im

 R
estaurant Zaraz 

in R
heinfelden.

Zw
ischenfall  

in R
ecycling- 

B
etrieb

K
A

IS
ER

A
U

G
S

T. Feuerw
ehr, C

hem
ie-

w
eh

r, S
an

ität u
n

d
 K

an
to

n
sp

o
lizei 

rückten am
 M

ittw
och zu einem

 R
e-

cycling-U
nternehm

en in K
aiseraugst 

au
s. Z

w
ei P

erso
n

en
 klag

ten
 ü

b
er 

B
eschw

erden und m
ussten betreut 

w
erden. 

A
m

 M
ittw

och, kurz vor 10 U
hr, 

kam
 es in

 ein
em

 R
ecyclin

g
-U

n
ter-

n
eh

m
en

 in
 K

aiserau
g

st zu
 ein

em
 

U
m

w
elt-V

orfall. B
eim

 K
ippen eines 

C
o

n
tain

ers trat au
s Fässern

 ein
e  

Flüssigkeit aus. D
er C

hauffeur und 
ein A

ngestellter stellten dann eine 
R

eizung der A
tem

w
ege fest.

R
asch rückten Einsatzkräfte der 

K
an

to
n

sp
o

lizei, 
d

er 
Feu

erw
eh

r  
R

aurica sow
ie die C

hem
iew

ehr D
S

M
 

aus. Zur B
etreuung der beiden Per-

so
n

en
 w

u
rd

e ein
e A

m
b

u
lan

z b
ei-

g
ezo

g
en

. 
S

ie 
m

u
ssten

 
n

ich
t 

in
s  

S
pital geführt w

erden.
U

m
g

eh
en

d
 w

u
rd

en
 d

ie ersten 
E

rm
ittlu

n
g

en
 ein

g
eleitet u

n
d

 d
ie  

V
erletzten

 d
u

rch
 d

ie S
an

ität b
e- 

treut. D
ie K

antonspolizei erm
ittelte, 

d
ass ein

 Lastw
ag

en
ch

au
ffeu

r, ein 
30-jähriger S

chw
eizer, leere Fässer 

an
lieferte. O

b
 d

iese m
u

tm
asslich 

nicht gereinigt w
orden w

aren, be- 
vo

r sie zu
r E

n
tso

rg
u

n
g

 ab
tran

s- 
p

o
rtiert w

u
rd

en
, klärt d

ie P
o

lizei  
n

u
n

 w
eiter ab

. V
o

r O
rt w

u
rd

en  
ein

 C
h

em
iefach

b
erater so

w
ie ein

e 
M

essg
ru

p
p

e 
ein

g
esetzt. 

Fü
r 

d
ie  

U
m

g
eb

u
n

g
 u

n
d

 D
ritte au

sserh
alb 

d
es A

reals b
estan

d
 kein

e G
efah

r,  
hält die Polizei fest. (nfz)

«B
ei uns haben  

alle Platz» 

R
H

EIN
FELD

EN
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m
 Pfarreifest vom

 
vergangenen S

onntag ist im
 Pfarr-

hausgarten der röm
isch-katholischen 

K
irch

e in
 R

h
ein

feld
en

 ein
 lan

g
es 

B
änkli aus vielen unterschiedlichen 

S
tü

h
len

 ein
g

ew
eih

t w
o

rd
en

, vo
n 

P
farreian

g
eh

ö
rig

en
 g

estaltet u
n

d 
m

itgebracht. 
D

as 
S

tu
h

l-B
än

kli 
steh

t 
n

u
n  

d
en

 S
o

m
m

er ü
b

er b
ereit fü

r viele 
B

esu
ch

erin
n

en
 u

n
d

 B
esu

ch
er: E

in 
kü

h
les P

lätzch
en

 fü
r d

ie M
ittag

s-
p

au
se, Z

n
ü

n
i o

d
er Z

vieri, u
m

 d
en 

A
b

en
d

 au
sklin

g
en

 zu
 lassen

 o
d

er 
einfach so zw

ischendurch, um
 ein 

B
uch zu lesen. «B

ei uns haben alle 
Platz», teilt das S

eelsorgeteam
 der 

Pfarrei m
it. (m

gt)

Lehrerinnen und Lehrer, die ein Jubiläum
 feiern, pensioniert w

erden oder gekündigt haben.  
Foto: Edi S

trub

D
erzeit läuft es ideal: D

ie Fricktaler W
asserkraftw

erk (hier R
heinfelden) erbringen die höchst m

ögliche Leistung.  
Foto: vzu

B
eim

 A
b

lad
en

 vo
n

 Fässern
 atm

eten 
zw

ei Personen D
äm

pfe ein.  
Foto: zV

g

Im
 P

farrh
au

sg
arten

 kan
n

 m
an

 P
latz 

nehm
en.  

Foto: zV
g


